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Piazza Donnerstag, 16. Juli 2020

Was – Wann – Wo
Heute

Heerbrugg
«Film amMarkt»: «A Star Is Born»,
21.30Uhr, Schmidheiny-Park

NasamitPizol-Bild
Die PizolbahnenAGwurden von denAmerikanern überrascht.

«Was für eine Überraschung:
Die Nasa veröffentlicht ein Bild
vom Pizol», jubeln die Pizol-
bahnen in einerMitteilung.Das
von der US-amerikanischen
Weltraumagentur veröffentlich-
te Bild zeige «die einzigartige
Aussicht» und den Kometen

Neowise. Dieser hatte Fotogra-
fen auf der ganzen Welt faszi-
niert,weil er sogut sichtbarwar.

DankderWebcamderPizol-
bahnen wurde die Nasa auf das
aussergewöhnliche Foto auf-
merksam.Es zeigtdenKometen
in der Nacht vom 12. auf den

13. Juli. DieKamera ist auf 2226
Metern bei der Station Laufbö-
den. Für die Aufnahmewurden
mehrere Bilder imAbstand von
30 Minuten zusammengefügt.
Wer das Panorama geniessen
will, kann denPizol-Panorama-
Höhenweg begehen. (rez)

Das von der Nasa veröffentlichte «astronomische Bild des Tages». Bild: pd

GuteNacht,FuchsundHase
ImHimmelbett inHüttwilen nächtigtmanmitten in derNatur. Idyllisch oder beängstigend? Ein Selbsttest.

Zugegeben, ein bisschen mul-
mig ist einem ja schon zumute.
Schlafen unter freiemHimmel,
nicht einmal mit Zeltdach, ir-
gendwo auf einem Feld im hin-
terstenThurgau.Das«Himmel-
bett», der neueste Streich von
Thurgau Tourismus, ist Teil der
Kampagne «Million Stars Ho-
tel». Diesen Sommer sind hier-
zulandemehrere Freiluftbetten
verteilt. Eines steht aufdemHof
Hagschnurer in Hüttwilen. Ist
das wirklich romantisch?

Montagvormittag, Ankunft
in Hüttwilen. Gastgeber und
Landwirt Dani führt uns auf
demHof herum. Das Badezim-
mermitDuschebefindet sich im
Hofladencafé, wo am zweiten
Tag auch der Zmorge serviert
wird. In der angrenzenden
Eventscheune steht ein Bett –
derPlanBbeiRegen.Wirhaben
aber Glück, das Wetter spielt
mit. Los geht’s mit dem etwas
anderenCheck-in.

Der Landwirt fährt seinen
Rapid Spezial aus der Scheune,
aufdessenAnhänger ist dasBett
montiert. Wir steigen auf (wer
will, darf den Einachser selber
steuern – indiesemFallwirdauf-
grundbescheidenerFahrkünste
darauf verzichtet) und lassen
uns unter lautstarkem Motor-
knattern ins «Zimmer» chauf-
fieren. Auf einer grünenWiese,
etwa 100 Meter vom Hof ent-
fernt, befindet sich der Schlaf-
platz.DasBett stehtunter einem
Apfelbaum, links ein Zuckerrü-
benfeld, rechtsZwetschgenbäu-
me, hinten der Wald, vorne die
Weitsicht bis zum Säntis.Wenn
das nicht idyllisch ist.

AusflugmitdemE-Bike
nachSteinamRhein
Bei aller Liebe zur Idylle – den
ganzen Tag imHimmelbett lie-

gen wäre dann doch etwas ein-
tönig. Deshalb stehen den Frei-
luftübernachtern zwei E-Bikes
zur Verfügung. Mit diesen er-
reichtmanmehrereAusflugszie-
le inKürze.EtwadenHüttwiler-
see mit seinem Strandbad oder
dasNaturschutzgebiet Seebach-
tal. ImHofladen liegenProspek-
teundKartenauf.Wir entschei-
den uns für eine Velotour nach
Stein am Rhein. Dank Unter-
stützung des Elektroantriebs
schaffen wir die Fahrt über den
Hügel mit Leichtigkeit. Da
macht es auch nichts, dass wir
uns trotz freundlicher Wegbe-
schreibung der Ortsansässigen
verfahren und eine Extrarunde
durch den Wald drehen. Der
Weg führt durch die Natur, vor-
bei an Sonnenblumenfeldern
undsattgrünenWiesen.DieAlt-
stadt inSteinamRhein lädt zum

«Lädelen» ein, und in der Badi
Espi, direkt amFlussufer, bringt
der Sprung ins Nass anschlies-
send die willkommene Abküh-
lung an diesem heissen Som-
mertag.

NachMitternacht schleicht
sicheinTier insBett
Wieder im Freilufthotel ange-
kommen, haben die Gastgeber
schon die Körbe für den Znacht
gepackt: einZweier-Racletteöfe-
li, Käsescheiben, «Herdöpfel»,
eingelegtes Gemüse, Gewürze
undWein.AufderHolzsitzbank
des Einachsers dinieren wir mit
Ausblick. Der schönste Augen-
blick dieses Kurztrips, so kit-
schig-klischeehaft wie es auch
tönen mag, kommt aber erst
nach dem Sonnenuntergang:
Schlafenszeit.DieNacht istkühl.
Der Himmel scheint so klar wie

sonst nie. Grillen zirpen, Blätter
rascheln imWind.Eingepackt in
drei Schichten Pullover und
Thermounterwäsche unter der
Decke. Es riecht nach Insekten-
spray,mitdemwirunsübereifrig
eingesprüht haben. Der Wind
streift übers Gesicht, die Sterne
leuchten. Mutterseelenallein,
einungewohntesGefühl.Bei je-
demverdächtigenGeräusch zu-
cken wir zusammen. Was war
das?Kommtda jemand?Leuch-
te mal mit der Taschenlampe
hin!Dort!

AlswirGastgeberDanibeim
Check-in am Vormittag nach
Wildtieren fragten, lachteerund
winkte ab. Wölfe gebe es hier
keine, Füchse,wennüberhaupt,
hätten mehr Angst vor uns als
wir vor ihnen. Tatsächlich: Der
einzige tierischeBesuchkommt
von «Heidi», der Katze des

Nachbarhofs. Irgendwannnach
Mitternacht springt sie mit
einem Satz auf den Einachser,
tappst über die Bettdecke, legt
sich am Fussende hin und
schnurrt.

DieNacht imHimmelbett ist
kurz. Gegen 5 Uhr kitzeln uns
die ersten Sonnenstrahlen im
Gesicht. Wenn man die erste
Nacht auswärts schläft, gibt es
nach dem Aufwachen manch-
mal diese paar Sekunden, in
denenmannochnicht realisiert,
wo man ist. An diesemMorgen
dauert es noch etwas länger.
Und die Erkenntnis ist umso
schöner.

LindaMüntener

Hinweis
www.hagschnurer.ch
www.thurgau-bodensee.ch

Das Doppelbett steht unter einem Apfelbaum. Bei schönemWetter hat man einenWeitblick bis zum Säntis. Bild: Linda Müntener (13. Juli 2020)

InSchlangenlinien
überdieA13
Sargans/Maienfeld Auf der
Südspur der Autobahn A13 soll
es am Samstag zu Widerhand-
lungen gegen das Strassenver-
kehrsgesetz sowiezuBeschimp-
fung und Nötigung gekommen
sein, schreibtdieKapoGraubün-
den. Sie sucht Zeugen. Die Vor-
kommnissesollensichamSams-
tag gegen 18.45 Uhr zwischen
den Anschlüssen Sargans und
Landquart ereignet haben. Ein
weisserVWPoloundeinschwar-
zer Mercedes CLA waren von
Sargans in Richtung Landquart
unterwegs.WerhatBeobachtun-
gen gemacht, dass rechts über-
holtunddannscharfvordeman-
derenFahrzeugwiedereingebo-
gen sowie abgebremst und in
Schlangenlinie gefahrenwurde?
Personen, die Angaben zu den
Vorfällen machen können, mel-
den sich beim Verkehrsstütz-
punktChur, 081 257 72 50. (wo)

DreiE-Bikerinnenstossen
zusammen
Bad Ragaz AmDienstagabend
ist es auf dem Rheindamm in
BadRagazzueinerAuffahrkolli-
sionmit drei beteiligten E-Bike-
rinnen gekommen. Eine 71-jäh-
rige Frau prallte mit ihrem Rad
in das E-Bike einer vor ihr fah-
renden 66-Jährigen. Die beiden
Frauen stürzten zu Boden. Eine

59-jährige E-Bikefahrerin, die
hinter den beiden fuhr, konnte
nicht mehr rechtzeitig abbrem-
senundkollidierteebenfallsmit
denbeidenFrauen.Diedrei ver-
letzten sich durch den Zusam-
menstoss leicht. Die 71-Jährige
begabsichanschliessendselbst-
ständig ins Spital. (rek)

UrsachedesBrands ineiner
Imbissbude istnochunklar
TriesenFL DerKriminaltechni-
sche Dienst der Landespolizei
FL ist seit Dienstagmorgen mit
der Spurensicherung und der
Brandursachenermittlung in
einer am Dienstag ausgebrann-
ten Imbissbude in Triesen be-
schäftigt.

AufgrunddervorläufigenEr-
gebnisse kann weder eine tech-
nischeUrsachenocheineBrand-
stiftungalsBrandursacheausge-
schlossen werden. Die Landes-
polizei ersucht Personen, die in
derNachtaufDienstagzwischen
3.00 und 3.45 Uhr im Umfeld
des abgebrannten Imbisslokals

an der Landstrasse in Triesen
Wahrnehmungen gemacht ha-
ben, sich unter Telefonnummer
00423 236 71 11 zumelden.Die
Landespolizei war am frühen
Dienstagmorgen von der Kan-
tonspolizei St.Gallen über den
Brand informiert worden, da bei
der Kantonalen Notrufzentrale
entsprechendeMeldungeneinge-
gangenwaren.DieLandesnotruf-
und Einsatzzentrale war auf-
grundeines technischenFehlers
bei einem automatischen Soft-
ware-Update des Notruftelefo-
niesystems temporär nicht er-
reichbar. (wo)

Leute
BlackCultureMovement

Die kenyanisch-schweizerische
Marieta Kiptalam Chemeli
setzt sich für Künstler mit afri-
kanischemHintergrundeinund
sorgtdabei fürAufsehen.Aufge-
wachsen im Pestalozzi-Kinder-
dorf inTrogen,orientiert sie sich
heute anVorkämpfernwieMar-
tinLutherKingundMalcolmX.
Zusammen mit Michel Pernet
hatKiptalambereits das «Black
CultureMovement»aufgebaut,
eine Plattform für Künstler mit
afrikanischemHintergrund.Zu-
dem haben die beiden das Fes-
tival«BlackArtMatters»aufdie
Beine gestellt, das auf lockere
ArtGrenzen sprengen soll, ohne
als antirassistischer Anlass de-
klariert zu sein.Zur«NZZ»sagt
sie: «Ich will die kreative Kraft
der Schwarzen zeigen, denn
Kultur bringtMenschenzusam-
men, statt das Fremdartige zu
betonen.» Die 44-Jährige sagt,
dass sie sich bereit fühlt, um als
ModeratorinundKulturagentin
voll durchzustarten. (rek)

Heizungsraumin
Brandgeraten
Balterswil Am Mittwoch ist in
Balterswil bei Schweissarbeiten
in einem Heizungsraum eine
Boilerisolation inBrandgeraten.
Laut Thurgauer Kantonspolizei
wurden daraufhin die Keller-
räume geflutet. Die Feuerwehr
löschte den Brand und pumpte
dasWasser ausdemKeller.Ver-
letzt wurde niemand. (rek)


